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sichtigung, als die ese des Buches nıcht gänzlıch destruiert, obwohl beı
ıhm bereıits euti1ic wird, daß Harrıs Beobachtungen auf ihn schwerlıch
anwendbar S1nd. och deutlicher wird 1eS mıt 1C auf Großbritannien,
die Autorın offenbar beheimatet ist. Sıe begibt sıch 1er in einen fast AuS-
schließliıchen Dıialog mıt James Packer, den SIE als „the eadıng British van-
gelical theologian from the the DICSCH S 182) bezeichnet. Damlit
folgt sie weit unkritisch der Wunschvorstellung des reformiert-anglıkani-
schen e1ls der britischen evangelıkalen ewegung. iıne gründlıche Untersu-
chung der Geschichte der TSF als eıne der theolog1ısc einflußreich-
sten evangelikalen Organisationen hätte erkennen lassen, welche edeutung
hiıer auch Theologen WIe Bruce und OWATrT:| Marshall besıtzen, die sich
in keiner Weise der Inspirationslehre Wartfields verpflichtet fühlen el
werden erwähnt, jedoch ohne gleichwertige Diıskussion und insbesondere
im Fall von Marshall Vernachlässigung einschlägiger NeEeUETECT eröf-
fentlichungen. Nur indem Sie die erwecklich-wesleyanısche und pentekostale
Tradıtion innerhalb der evangelıkalen ewegung fast vollständig AUSs ihrer
Untersuchung ausblendet, kann Harrıs dem e1l gelangen, Evangelıkale
und Fundamentalisten waren die letzten 150 Jahre lang alleın damıt beschäf-
tigt SCWESCH, die Heılıge Schrift verteidigen und hätten eın entstelltes
Bıld des christliche aubDbens produzıert (S 167)

Dieser grundsätzlıche Eınwand an: nıchts daran, Harrıs sich in
dem, Was sie schreibt, orgfalt em hat So nthäilt das Buch neben
Graphiken und UÜbersichten einen nhang ZU  3 Stand der vergleichenden
Fundamentaliısmus-Forschung SOWIeEe einen eX ndamen  iıstıscher und
evangelıkaler Institutionen. hre Arbeıt ist eın wichtiger Beitrag ZUT TECUETEN

Evangelıkalısmusforschung aus britischer Perspektive und gee1gnet, be1 g-
bührender Berücksichtigung, die dieses Buch angesichts wichtiger Einsichten

se1ınes problematischen Ansatzes besıtzt, auch entsprechende
Diskussionen In Deutschland anzustoßen. Hier ist nıcht weniger Klarheıt
geforde als für die weitergehende Analyse des evangelikalen Lagers in
Großbritannien und Amerıka, zumal die geschichtlichen Wechselwirkungen
unubersehbar und für die Identität weıter e1ı1le der deutschen evangelıkalen
ewegung konstitutiv sınd.

Chrıistoph Raedel

Rüdiger au (He.), Kompaktlexikon Religionen. Brockhaus, upper-
tal 1998, 373 S., geb
Die schnelle und sachkundıge Orıientierung auf dem immer unübersichtlıcher
werdenden ar' der relıg1ösen Möglıchkeiten verlangt nach einem kom-
pakten Nachschlagewerk, das gerade auch dem nıcht theologisc geschulten
Gemeindeglied In die Han gegeben werden kann Rüdıger au hat, mıt
Unterstützung weliterer Autoren und Mitarbeiter, eın olches kompaktes
Nachschlagewerk erste [ )as Lexiıkon eSsSTIC uUrc die begriffliche

259



BU!  SPRECHUNGEN

und thematıische Weıte, die Berücksichtigung findet Weıte Bereiche der
Esoterıik, Sekten, Reliıgionen (das Christentum eingeschlossen und Weltan-
schauungen erschlıelben sich dem utzer des Buches aDel1 ist hervorzuhe-
ben, der ugang einzelnen Themen ber mehrere Stichwörter möglıch
ist SO stößt der eser beispielsweise auf die „Scientology“ nıcht 11UT
dem gleichlautenden Stichwort, sondern auch ber die Einträge „AUu-
dıting“, „Engram” und „Hubbert-Elektrometer‘‘. Häufig sınd es Ja solche
Begriffe, dıe ohne anfängliche Kenntnis der dahinterstehenden Gruppe
ragen ufwerfen Grundsätzlıiıch hat sıch der Herausgeber für Kürzere, aber
dafür reichere Artikel entschieden. Man wird daher die Kürze der Artıkel
NIC kritisıeren wollen Dennoch en sıch be1 ungefähr vergleichbarer
Länge manche Artıiıkel Uurc ıhre präzise und zugleich bündige Formulierung
hervor. Verwiesen sSe1 z B auf die Artıkel Personen der deutschen Theolo-
g1e- und Philosophiegeschichte. So bringen die inträge Bultmann und
ege Wesentliches in Kürze auf den Punkt ber auch auf andere Artıkel,
WIe den ZUT „Meditation““, trıfft 1eS$ Der Artıkel „Calvinısmus“ referiert in
Kürze (Otto ebers 1C VOIN dessen vier Hauptformen. Andere Artıkel hät-
ten urc wenıge weıtere Hınweilse ualıtäi SO ware dem
1ICNAWO „relig1öser Sozialısmus“ neben Wiıechern och atz für den Jünge-
Ien um SCWESCN. Unter „Dortrecht“‘ hätten die fünf Von der Synode
verabschiedenen Lehrpunkte werden können. Beım „Kreationismus“
sollte auf dıe Studiengemeilnschaft Wort und Wissen verwliesen werden.
Schließlic ist eine drıtte Gruppe Von Artıkeln i die überarbeıten
wären. Der Begriff „Dıispensationalısmus” muß in der Neuzeıt mıt John Nel-
SOM Darby in Verbindung gebrac werden. Die ereinigung der eschäfts-
leute des vollen Evangelıums firmiert in Deutschland schon se1it ahren nıcht
mehr unter dieser Bezeichnung. Die „Reinkarnation“ unterscheide sıch in
ihrer östlıchen und westlichen Varıiante urc die im Westen nıcht u_
1e Wiıederverkörperung der menschlichen eele im 1er. uch wiırd die
Gememinschaft der Sıebenten- Tags-Adventisten konfessionskundlich weıthın
nıcht mehr den „Sondergemeinschaften“ gerechnet.

Gelegentlich wiırd 1C. Hauths Kompaktlexikon keine gänzliche
Neuschöpfung ist, sondern teilweise auf eine amerıkanısche Vorlage zurück-
geht (Irving Hexham, Concise Dictionary of Religion, Downers Girove
Allerdings dıe Autoren bemüht, Artıkel auf die krwartungen des deut-
schen Lesepublikums zuzuschneiden, z.B Urc eutschlan: betreffende
Ergänzungen. SO bleibt ungeachtet der kritischen Hinweise festzuhalten, daß
sıch das Kompaktlexikon Religion als eın fundiertes Nachschlagewer CIND-
fıehlt, das ohne spezielles Vorwissen verwendet werden kann und den An-
Spruc hat, eine Orientierung geben, die dann gegebenenfalls a_
derer Stelle vertiefender Weıterarbeit fü  z Dem Buch ist daher eiıne weiıte
Verbreitung wünschen.

1Stop. Raedel
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